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Stefan Andres aus
Dhrönchen war ein
deutscher l,iteratur-Star.
Die nach iltm benannte
Gesellschaft kfrmmert
sich um das Erbe des
Mullersohns, der sich den
Nazis widersetzte und
weltberürhmt wurde.

tefan Andres (1906-l 970) ge-
hörte in den fünftigerlah-
ren des vergamgenen lahr-

hunderts zu den meistgelesenen
Schriftstellern deulscher Sprache.
Geboren in einer der Breitweiser
NUIühlen im Dhr:önchen (Gemein-
de Tritrenheim) liest sich die Le-
bensgeschichte des Müllersohns
wie ein zeitgJenössisches Doku-
ment eines vor allem in der Na-
zi-Zeit verfemterl Autors, der vie-
lc Jahre im itaiienisch en positano
mit,,verdecktem Schreiben" und
unter großen Mühen seine Familie
clurchbringen musste.

Seit 2007 ist der Trierer Wolfgang
Keil als Nachfolger von professor
I)r. Georg Guntermann präsident
d er Stefan-Andres - Ges ellschaft
(SIAG). Der ehemalige Studiendi-
rektor am Trierer Friedrich-Wil-
helm- Gymnasium (Unterrichts -
fächer Englisch und Deutsch),
Fachleiter am staatlichen Studien-
serlinar für clas Lehran.rt an Gym-
nasien und bis 20I3 Lehrbeauf-
tragter der Universitä1en ltier und
Luxernburg, versleht sich mit sei-
nen Vorstandskollegen als Sach-
walter des rrrnd 7000-seirigen
Andres-Werks.

Oberstes Ziel der Gesellschaft
ist die Verbreitung dieses sehr um-
fangreichen Andres-Vermächt-
nisses, die enge Kooperation mit
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'l lll I I 

ill i

lirooo

tu
\\[H

C[b
ii
li
li

li

Marketin r

Bücher: Wolfgang l(eil liest im Andres-Ronran ,,Der l(nabe ir-n Brunnen,.

I3ung einer jungen Leserschafi.
Wolfgang Keil verspricht sich von
dieser Zusamrnenarbeit auch noch
einen p;ewissen D omino -Effel<t.
Denn Stefan Andres, ein Kind der
Trierer Region, ist nach wie vor le-
senswert, nicht nur, was seine bio-
grafisch beeinflussten Rornane
wie beispielsweise ,.Der Knabe im
Brunnen" oder,,Die unsichtbare
lMauer" betrifft.

Für\{/olfgang Kt_.il ist Stefan
Andres nicht blol3 ein heraus-
ra gender- Schriftsteller, sondern
auch ein großer Europäer undVi-
sionär, der schon in den 1930er
Jahren ein vereintes Europa und
vorallem die Aussöhnung mit

weis dafür ist unter anderern der
von ihm im lahr 1939 verfasste Ro-
man .,Die.,Hochzeit der Feinde,.,
der wegen der Nazi-Zensur erst
1947 vom Scientia-Verlag in Zür-ich
heraus ge geb en r,r,urde.

Keil zitiert in diesern Zusam-
menhang gern auch clen I966 er-
schienenen A ndres-Beitrag ..Mein
liebes, altes Trier", in dem dieser
nicht die Porta Nigra, sonciern die
Römerbrücke als ein beeindru-
ckendes Wahrzeichen und Symltol
bezeichnet hat, ,,das rnit seinen
Pfeilern alle Zerstörungswut der
Zeiten überstanden und Trier als
die ausgestreckte IIand Deutsch-
lands nach Wcslcn vcrsinnbilcl

Schrifltsteller von (

Ho*trtFtse+uF-'lll

frirWoltgang I(eil immer noch eine
wahre literarische Fundgrube. Re-
gelmäßig ü herrasch I beispielswei-
se der Andrcs-Forscher Manfred
MoI3mann den SIAG-Präsidenten
mit bis dato unbekanntenVeröf-
fentlichungen des Schriftstellers,
die dieser während der Nazi-Zeit in
den Feuilletonteilen deutscher pu-
blikationsorgane an der Zäsur vor-
bei dank seines geschickten ,,ver-
deckten Schreibens" von positano
aus veröffentlicht h at.

Stefan Andres hat nicht nur
als Schriftsteller, sondern dar-
über hinaus in vielen Reden im-
mer wiecler ein Zusammenrücken
der llrr ropiicr- bcsclrworcrr,,,wr:i I

geborenes Deutschland ersehnt
habe". Woltgang Keil, der den
SchriFtsteller auch wegen seiner
Charakterstärke und Unbeugs am-
kelt schätzt, bewundert besonders
dess en beeindruckende plädoyers
für den Frieden und einen geleb-
ten Ilumanismus. Der StAG-präsi-
dent weist dahei aufAndres'philo-
sophisches Gedankengut hin, das
entscheidend von Platon und Aris-
toteles beeintlusst worden ist.

Wolfgang Keil (78), der am 29.
Juni in der Jahreshauptversamm-
lung der Gesellschalt noch einmal
frir das Präsidentenamt kandidie-
ren wird, hat in den vergangenen
Jahren mitvielen neuen ldeen eine
kleine,.Marketing-Offensive"' im
Sinne von Stefan Anclres gesorgt.
Exkursionen, Lesungen und der
alljährlich im Niederprümer Hof
in Schweich stattfindende Gesell-
schaftsabend,,Literatur und Wein-
kultur" mit Rezitationen, die auf
von Keii erarbeitenden Exzerpten
beruhen, sowie .Autorenlesungen
sind Höhepur-rkte im programm
der,,Andres-Jünger".

Die Cesellschaft pflegt übri-
gens seit Kurzern enge Kontak-
le zult) Lycee des Car-qons irr
Esch-sur-Alzette. Die luxemburgi-
sche Stadt, neben dem litauischen
Kaunas im Jahr 2022 Er,rropäische
Kulturhauptstadt, wird über das
Lycde und deren Schüler auch mit
Stefan Andres und seinen Werken,
die ihn als überzeugten Europä-
er ausweisen, die Werbetrommel
riihren.

FürWolfgang Keil ist die po-
sitive Resonanz, die die Ste-
fan-Andres- Gesellschaft mit ih-
rer Arbeit findet, rnit ein Grund,
als Präsident weiterzumachen, um
über das Andres-Erbe hinaus der
Lilcrulul in Zr'iten digit;rler [)hcr
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